
Die Ergotherapie ist eine präventive und 
rehabilitative Maßnahme. 

Nach einer umfangreichen Diagnostik und Funkti-
onsanalyse wird die Behandlung unter Einsatz von 
handwerklichen, gestalterischen und musischen 
Prozessen durchgeführt. Ebenso arbeiten wir mit 
ganzheitlichen, aktiven Behandlungmethoden,  
die alltagsrelevante, lebenspraktische und ent-
wicklungsfördernde Handlungen trainieren.

	 Erprobung von Schienen und Hilfsmitteln
	 Förderung von Grundarbeitsfähigkeiten
	 Wahrnehmungstraining
	 Arbeitsplatzgestaltung
	 Beratung von Angehörigen

Wie bekommt der Patient Ergotherapie? 
Ergotherapie wird auf Verordnung des behandelnden 
Arztes  durchgeführt.

Wo bekommt man Ergotherapie?
In Kindergärten, Schulen, freien 
niedergelassenen Praxen, Kliniken

Dieses Informationsblatt ist ausschließlich für  
unsere Patienten bestimmt. Die Weitergabe – und 
sei es auch noch so nett gemeint – ist nicht in  
unserem Sinne

Sie haben bei Ihrer Anmeldung 
Termine bekommen! 

Wir bemühen uns, diese pünktlich einzuhalten. 
Um dieses zu gewährleisten, bitten wir Sie ca. 10 
Minuten vor Ihrem Termin in der Praxis zu sein, 
damit Umkleidezeiten und Vor-bereitungszeiten 
nicht von der eigentlichen Behandlungszeit  
abgehen.

Bringen Sie bitte bequeme Kleidung 
zur Behandlung mit!

Die Behandlungszeit kann je nach Diagnose 
und Verordnung zwischen 20 und 60 Minuten  
dauern! Bedenken Sie dieses bitte auch bei Ihrer  
persönlichen Zeitplanung.

Sollten Sie einen Termin nicht einhalten kön-
nen, bitten wir Sie, dieses möglichst rechtzeitig 
abzusagen bzw. zu verschieben. Patienten, die 
auf der Warteliste stehen und dringend auf eine  
Behandlung warten, werden es Ihnen danken.

Außerdem führen folgende Maßnahmen durch:

Nicht oder zu spät abgesagte Termine (24 Stun-
den vorher, Montags bis 9.00 Uhr) müssen wir 
Ihnen privat in Rechnung stellen; die Kranken-
kassen übernehmen die dadurch anfallenden 
Kosten nicht.

Termine nach Vereinbarung - alle Kassen und Privat
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Ergotherapie 
in der Pädiatrie

Ergotherapie 
in der Neurologie

Die Ergotherapie verfolgt das Ziel, die größtmögli-
che Handlungsfähigkeit und Selbstständigkeit eines 
Menschen wiederherzustellen. Die Unabhängigkeit 
von Hilfen und Hilfspersonen im häuslichen und be-
ruflichen Alltag zu fördern, steht im Mittelpunkt un-
serer Arbeit. 

Wer wird ergotherapeutisch behandelt? 
Menschen mit:

	 Erkrankungen des Zentralennervensystems
	 z.B. nach Schlaganfall, Tumoren, Multipler
	 Sklerose, Morbus Parkinson und entzündlichen
	 Erkrankungen des Gehirns
	 Traumen des Nervensystems z.B. nach
	 Schädelhirntrauma, Rückenmarksläsionen,
	 peripheren Lähmungen
	 degenerative Erkrankungen des zentralen
	 Nervensystems
	 Polyneuropathien bei z.B. Diabetes

Ergotherapie 
in der Orthopädie

Die Grundlage für Bewegung, Sprache und Lernen ist 
die richtige Aufnahme von Sinnesinformationen, ihre 
Weiterleitung im Nervensystem und ihre Deutung im 
Gehirn zum Handlungsgebrauch. Dieser Wachstums- 
und Verarbeitungsprozess beginnt lange vor der Ge-
burt, ist dann im frühen Kindesalter besonders rasch, 
setzt sich aber lebenslang fort. Die Behandlung erfolgt 
nach ganzheitlichen und spielerischen Prinzipien. 

Welche Kinder werden behandelt?
Kinder mit:

	 grob- und feinmotorischen 
	 Entwicklungsverzögerungen
	 Konzentrationsschwächen
	 Kinder mit minimaler cerebraler Dysfunktion
	 Autismus
	 angeborene und erworbene körperliche 
	 und geistige Behinderungen
	 Hyperaktivität / Aufmerksamkeitsdefizite
	 Lese- und Rechtschreibschwächen
	 Dyskalkulie (Rechenschwäche)
	 verzögerte Sprachentwicklung
	 Handlungsungeschicklichkeit
	 Kommunikationsschwierigkeiten

Die Ergotherapie fördert die Erweiterung der gesamten 
Bewegungsausmaße aller Gelenke, sowie die Her-
stellung, Erprobung und Adaption von Hilfsmitteln 
und Schienen. Außerdem werden schmerzarme und 
kompensatorische Bewegungsabläufe trainiert.

Wer wird ergotherapeutisch behandelt?
Menschen mit Störungen des Bewegungsappa-
rates z.B. bei / nach:

	 Amputationen
	 Querschnittslähmungen
	 Dysmelien (Störung der 
	 Extremitätenentwicklung)
	 traumatische und degenerative Störungen
	 der oberen und unteren Extremitäten und
	 der Wirbelsäule
	 Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises
	 z.B. Arthritis, Rheuma, etc.

Für Sie da an der Anmeldung:
Birgit Tiedemann, Monika Günther

Leitung Ergotherapie:
Michaela Schlotmann

www.physiotherapie-weisskopf.de

Über weitere Angebote können Sie sich 
bequem von Zuhause auf unserer Internetseite
www.physiotherapie-weisskopf.de informieren.


